
DaS Gymnasium im Schuljahre t8Z

^ Geschichtliches und Statistisches.

Wö»ie es am Schlüsse des vorjährigenProgrammesangekündigtwar, wurde das Schuljahr am
11. Oktober Morgens 8 Uhr durch eine religiöse Feier von dem Director eröffnet, welcher nach
einer in den Hcrbstfericn überstandcnen Krankheit zu Anfang und im ganzen Verlauf dieser Unter-
richtsperiodcreichliche Veranlassung hatte, des Wortes Jes. 40, 31 vor dem Herrn zu gedenken.— Den
Geburtstag des geliebten Landesvatersbeging das Gymnasium, dem Einladungsprogramme ge¬
mäß, durch eine öffentliche Nedehandlung,bei welcher die lebhafte Theilnahme eines zahlreichen
Auditoriumsum so ungestörterund ungetheilterwar, als wir zur Vermeidung jeder Kollision
unsern Schulact als Vorfeier auf den Abend des 14. Octobers verlegt hatten, — eines Tages,
dessen erinnerungsschwereBedeutung in der That nicht ungeeignet ist, preußische Herzen würdig und
im Sinne unseres frommen Königs auf die patriotische Erhebung und Stärkung des 15. Octobers
wie der nächstfolgendenGedenktage vor zu bereiten. Die Ncde des Herrn Professors vr. Fiedler
feierte die VerdiensteFriedrich Wilhelms IV. als Erhalters des Friedens und seiner Seg¬
nungen; und nach dem letzten Liederverse unseres Sängcrchors stimmte die ganze Versammlung
noch in sin von dem Director eingeleitetes Hoch und in die unter Posauncnklang ertönende Na¬
tionalhymne mit Begeisterung ein. Obgleich nur durch wenige Tage von unserem Königsfeste ge¬
schieden, ist doch der 13. October in seiner geschichtlichen und vaterländischen Bedeutung zu
wichtig, um, zumal in dieser Zeit und hier in den westlichen Marken Preußens und Deutschlands,
in unseren Bildnngsanstaltcnunberührt und unbenutzt bleiben zu sollen. Wir unsererseits haben
des großen Sieges- und Befreiungstags in gemeinsamer Schulversammlunggedenken zu müssen
geglaubt und es nicht unangemessen gefunden, zugleich mit Erläuterung der Schulgesetze unsere
Zöglinge auf das hinzu weisen, was der studirenden Jugend vor Allem Noth thut, wenn sie sich
tüchtig und geschickt machen will, die mit dem kostbaren Blute so vieler Tausende erkauften, höch¬
sten Güter dieses Lebens ckomi lnilitmeyue zu bewahrenund, gleich den Vätern, auf kommende
Geschlechter zu vererben.

Gegen den Schluß des Wintersemesters wurde unter dein Vorsitze des Herrn Negierungs-
und Schulraths vr. Landfermann als Abiturient geprüft und demnächstmit dem Zeugniß der
Reife entlassen.

Heinrich Ger Pott aus Crefeld, evangelischerConfcssion, 20 Jahr alt, 2 Jahr auf dem
Gymnasium und zwar in Prima. Derselbe ist in den königlichen Heeresdienst eingetreten.

Die ans den 7. August angesetzte mündliche Prüfung der Abiturienten,zu deren Leitung der
Herr Rcgicrungs- und Schulrath vr. Landfermann ebenfalls hier eingetroffen war, wurde drin-
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gendcr Umstände wegen vorläufig verschoben, und es bleibt die nähere Mittheilung darüber vor¬

behalten.

Mehrwöchcntliche Classcnprüfungen wurden in allen Unterrichtsgegenständen von Serta auf¬

wärts bis Prima einschließlich gegen das Ende sowohl des Winter- als des Sommersemesters

während der dem Dircctor freigelassenen Schulstunden abgehalten.

Außer den am Schlüsse jeder Woche Statt findenden Couferenzen vereinigte sich zu Anfang

des Januar der größte Theil der Lehrer noch zu wissenschaftlichen Vortrügen und Besprechungen

für die Wintcrmonate. Es wurden in denselben theils pädagogische Fragen erörtert, theils

philologische Gegenstände durchgegangen, besonders Abschnitte aus Horaz, Tercnz, Juvenal,

Euripides, Thcokrit und Strabo.

Aus dem Lehrer - Kollegium schied mit dem Ablauf des Wintersemesters der Dr. Liesegang,

da durch die zu seiner Erhaltung bereitwilligst gebotene Gehaltserhöhung doch die Vortheile nicht

ausgewogen wurden, welche ihn bestimmten, der Berufung an das Gymnasium zu Bielefeld zu

folgen. Inzwischen waren bereits die Unter: ichtskräfte durch Besetzung einer nen eingerichteten

Hülfslehrerstcllc verstärkt worden. Diese wurde zuerst von dem Candidaten Buch mann versehen

und sodann dem Candidaten der Philologie vr. Al. Richter übertragen, welcher unter dem 18.

Januar durch den Dircctor verpflichtet und eingeführt ist. Zu Anfang des Sommersemesters trat

für den abgegangenen vr. Liesegang nach der Bestimmung des Königl. Provinziell - Schul-Kol¬

legiums in die achte Stelle ein der vo. Pröller, bis dahin Hülfslehrer an dem Königlichen

Friedrich - Wilhelms-Gymnasium zu Köln. — Kandidat Buchmann blieb auch nach dem Ablauf

seines Probejahrs an dem Gymnasium in Wirksamkeit; außerdem wurde als Probandus seit dem

Octobcr noch der Kandidat Kork in mehreren Lectionen beschäftigt. Endlich ist noch zu berichten,

daß der Oberlehrer Hcidemann von der philosophischen Facultät der Universität Leipzig mittelst

Diploms vom 26. Febr. die Doctorwürdc erhielt, und daß aus den Sr. Erccllenz dem Herrn

Minister von Räumer für das Jahr 1853 zur Verfügung gestellten außerordentlichen Staatsmit¬

teln den Herren Dr. Wisselcr, l )r. Hcidemann, Müller, Ehrlich, Tctsch und Buch¬

mann namhafte Bewilligungen zugeflossen sind. Sowohl hicfür als auch für die außerdem mit

fürsorglichem Wohlwollen der Anstalt zugewandten Unterstützungen, ganz besonders für die außer¬

ordentliche Gewährung von 10V Thlr. zur Vermehrung unseres physikalischen und mathematischen

Apparats wird unseren hochgeneigtcn Ministerial- und Provinzial -Behörden hiedurch der aller»

verbindlichste Dank abgestattet.

Die Schülcrzahl betrug im Sommcrsemester:

l. II III. IV. V. VI. Zusammen

16 23 45 26 41 41 192,

also 3 mehr, als das vorjährige Programm nachweist. Auf jene Frequenz kamen Schulgekdsbe«

freiungen nach durchschnittlicher Berechnung im Gesammtbetrage von 704 Thlr., also 73 Thlr.

weniger, als im vorigen Jahre.

Sehr erheblich und werthvoll ist der im Laufe des Jahrs für die Bibliotheken und für das

Physik. Cabinet gewonnene Zuwachs, in Rücksicht dessen ich für alle uns mit großer Geneigtheit

und Freigebigkeit gespendeten Geschenke die lebhafteste Erkenntlichkeit des Gymnasiums zu bezeigen

habe.



Für dle Hauptbibliothek ist Revision, neue Anordnung, Katalogisirung (vcrgl. vorjähr.

Progr. S. 44.) und zu einem großen Theile Ausstattung mit neuen Einbänden — nicht ohne be¬

deutende außerordentliche Gcldopfcr vollendet, welche mit dankenswerther Bereitwilligkeit des Cu-

ratoriums gewährt sind. — Neu erwarben wir:

H,. Durch Ankauf:

1. Die laufenden Jahrgänge von Jahn's Jahrbüchern, von Mützcll's Zeitschrift für das

Gymnasialwescn, von Poggcndorff's Annalen, von den Jahrbüchern der rhcin. Alterthumsfreunde.

2. Die Fortsetzungen von Ersch und Grubcr's Encyclopädie, von Mailath's Geschichte der Ma¬

gyaren, von Kurz' Litcraturgcschichte, von Lacomblct's Urkundcnbuch des Nicderrheins, von Vie-

hoff's Erklärung Göthcscher Gedichte, von Kuglcr's Studien zur Kunstgeschichte, von Firmcnich's

German. Völkcrst., von Grimm's Wörterbuche, von Knapp's Lehrbuch der Technologie. — 3. Ver¬

handlungen der Philologen-Versammlung. 4. Vrückner, Leben Cicero's. — 5. Berg, die Hohen-

zollern. 6. Nochholtz, Arbcitsentwiirfe. 7. Luther's Werke, Leipzig 1729, 22 Bde. Fol. — 8.

Oornellle, oeuvres. 4 Bdch. 9. Wood, Versuch über das Originalgcnic Homers. 10. Oorne-

lius IXepv8 von Fcldbansch. 11. Die Ergänzungen von Ltejiliani 1'llesauru8. L6. Hase et

Vinävrs. 12. ,4elianus. Lei. (Zronov. 13. ^rlstopllanes. L6. Lrunek, 3 Thle. — 14. Oviäü

tristia. klcl. l^oers. — 15. Lcriptt. bist, komanae. ^!cl. KIsttenberK. 3 Thle. — 15. Xeno.

pkvn. L6. Welslee. 5 Thle. 17. ^mmlanus Ularcellinus. Lä. IVn^ner et klrkurUt. — 18.

?. llvillü Nasonls ^matorla e recensione l?> kurmanni cum varietale lect. praeeipua. —

19. Oviäi! iXa80nis I?l>8t!. klll. lZierifi^. — 20. k>. O^iäü IVa8oni8 11ervlcle8 et >1. Laliini

epi8tolae. l)ur. I). ). van I^snnep. — 21. O. )ul. Oae8ar. l)u,a et 8tnclio k'i. Ouclenllorpii

2 Bde. —22. <Zu!nt!I!a». cle instil. viot. L3. SsialäinK. — 23. Des Horatius Flaecns zwei Bü¬

cher Satiren, kritisch hergestellt, metrisch übersetzt und mit erklärendem Eommcntar versehen von

C. Kirchner. 1. Theil. 24. I'ermrm I-'Iiieeu^ IZ6. )akn. — Peter, Geschichte Roms 2 Thle. —

25. ?oetae minor<Z8 tZraeci. L6. (Zaiskorel. 5 Bde. — 26. I'lleoerit. Lei Kie88>!n^. — 27.

Grevcrus, kleine Beiträge zur Erklärung und Kritik der Idyllen Thcokrits. — 28. madUlon

re äiplomatica. .Neapel 1739. 2 Bde. Groß. Fol.

. ö. Durch Geschenke:

1. Von dem Königl. hohen Ministerium, re8p. durch das Königs. Provinziell-Schul-

Collcgium: 1. Die im Lause des Jahres erschienenen Fortsetzungen von Crellc's Journal für

Mathematik, nämlich Band 46 und 47. — 2. Die 3., 4. u. 5. Lieferung der Geschichte des Deut¬

schen Volkes in 15 großen Bildern von K. H. Hermann. — 3. Wandkarte des Preußischen Staa¬

tes. — 4. Dr. Luther's Bibelübersetzung, kritisch bearbeitet von Bindseil u. Nicmcyer. 5 Thle. —

5. Prowe, Mittheilungen aus schwedischen Archiven. — 6. Die im Laufe des Jahres erschiene¬

nen Programme der Preußischen Universitäten und Gymnasien, so wie auch der zum Program¬

mentausch vereinigten auswärtigen Gymnasien und Realschulen.

2. Von Privaten:

1. Von der Ha huschen Hofbuchhandlung in Hannover: 1) ^ri8totel!8 Oi Kanon. Lä.

liVait?. 2 Bde. — 2) Oi-e-stela. ?l(i. k>Van?. — 3) Gödcke, Elf Bücher Deutscher

Dichtung. 2 Bde. — 4) Heyse, Ausführliches Lehrbuch der deutschen Sprache. 2 Bde. — 5) pau.

8unia8. L4. Lcliuliart et Wals. 3 Bde. — 6) V!iKiIIu8. L6. He^ne et Wagner. 5 Bde.

2. Vom Königs. Commandanten Herrn Oberst v. Forstn er: 1) Reise durch einen Theil

von Teutschland, Hclvetien und Ober-Italien im Sommer 1800. 3 Bde. — 2) I. I. Gcrning

Reise durch Oestreich und Italien. 1302. 3 Thle. — 3) Reise durch beide Sicilien, welche in den
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Jahren 1777 — 80 von H. Swinbnrne zurückgelegt worden. Uebersetzt und mit Anmerk. erläutert
von I. N. Forster. 2 Bde. — 4) David Williams, Abhandlung über die Erziehung. — 5) Ka¬
sus Kornelius Tazitus über Lage, Sitten und Volker Germaniens. Aus dem Lat. von Tönnies.
— 6) klssai sur l'esprit et I'inlluence <Ie la rekormation cke (utker. pur (Karies Villers.
7) Ueber den Ursprung unserer Erkenntniß. 2 Prcisschriften von Lazarus Bendavit und Block. —
8) Auszüge aus den Briefen und Papieren des Generals v. Riedesel. — 9) Reisen der Spanier nach
der Südsce, und besonders nach der Insel O-Taheiti.

3. Von der Bädekcrsehen Buchhandlung in Essen: 1) Leitfaden der Naturgeschichtevon
Koppe.— 2) Grundzüge der christlichen Rcligionslchre von Hülsmann.— 3) Erpectorationcn ?c. von
Krummacher. — 4) Anleitung zur Erlernung der Englischen Sprache, von Schifflin 1. u. 2. Kursus. —
5) Wissenschaftliche Syntax der französ. Sprache von Schifflin. — 5) Llitv eles dassigues Iran.
ya!s par u. Lckevalt,. 7 Bdch. — 7) Nepcrtorium von Weber. 2. u. 3. Bd. — 8) Uebersicht
der vergleichendenLehre vom Gebrauch der Casus ?c. von Savcls. — 9) Grundriß der verglei¬
chenden Lehre vom Gebrauch der Modi ?c. von Savcls. — 10) Lehrbuch der Physik von Koppe.
— 11) Die Karolinger und die Hierarchie ?c. von Ellcndorf. 2 Bde. — 12) Beiträge zur wissen¬
schaftlichen Kenntniß des Geistes der Alten v. Hoffmeister. 2 Bdch. — 13) Körte, Leben und
Studien Fr. Aug. Wolf's. 2 Bde. — 14) Rcinbcck, Handbuch der Sprachwissenschaft. 4 Bde. —
15) Grashof, Aus meinem Leben und Wirken. 1. Band. Die Kirche und das Vaterland. — 16)
k^tolemaei (Zeo»rapk. kick. VVilkerA.

4. Von v. Blume: 1) Polyän's Kriegslisten, übers, v. Blume. 1. und 2. Bändchen.—
2) I^ourAi oratio in 1-eocratem. HecoAN. et illusti avit IZIuinv. 1823. — vemostkenis oratio

in Wcliam. (ur. Llume. 1828. — 4) Kleine Latein. Schulgrammatik von Blume. 3. Aufl. —
5) Latein. Elementarbuch von Blume. 10. Aust. — 6) Lateinische Vorschulev. Blume. — 7)
Uebungen im Ucbersctzen aus dem Deutschen in das Griechische v. Blume. 5. Aufl. — 8) Anlei¬
tung zum Uebcrsctzeuaus dem Latein, ins Griechische von Blume. 2. Aufl. — 9) Anleitung zum
Ucbersctzen ans dem Deutschen in das Griechische v. Blume. — 10) Rede zur Traucrfeier des 3.
Aug. 1840. v. Blume. — 11) Deutschland und die Republik, v. Blume. 1843. — 12) Die Ret¬
tung des Vaterlandes aus großer Gefahr, v. Blume. 1849. — 13) Gesangbuch für Schule und
Haus, v. Blume. — 14) Die Bekehrung der Tahitier, v. Blume.

5. Vom Herrn Professor Dr. Fiedler: Geschichte der Römer, ihrer Herrschaft und Cul¬
tur, v. Fiedler.

6. Vom Herrn Pfarrer v. Lohmann: 1) Lehrbuch der Kirchcngeschichte für höhere Lehr¬
anstalten , v. Lohmann. — 2) Evangelische Rcligionslchre für die obern Klassen gelehrter Schulen,
v. Lohmaun.

7. Vom Buchhändler Hirsch in Breslau: v. Scydlitz, Leitfaden der Geographie,bearb.
v. Gleim.

8. Vom Herrn Kaufmann v. d. Trappen hier: Eine hebräische Bibel.
Für die Schüler-Kefebibliothek wurden angeschafft:

1) Steffens Bergsagcn und Novellen. 12 Bde. — 2) Nudloff, Geschichte der Reformation
in Schottland. 2 Bde. — 3) Günther, Geschichte der Pcrscrkricge nach Herodot. — 4) LepsiuS
kleine Schriften. 1. Bd. — 5) Fünf Jahrgänge der Spinnstube von O. v. Horn. 5 Bde. — 6)
Klio, Unterhaltungen aus der Geschichte der alten und neuesten Zeit. 2 Bd. — 7) Grube, Unter¬
haltungen aus dem Natur- und Menschenleben. —8) Aucrbach, Dorfgeschichten.2 Bde. — 9) Lan¬
ge, Geschichten aus d. Herodot. Sodann wurden 191 Bände mit neuen Umschlägenversehen und



an 50 Bde. neu eingebunden. — Geschenkt wurden: 1) Von der Hirt'schen Buchhandlung in
Breslau: Christliche Charaktere oder: Gehet hin und thuet desgleichen. 1. Thl. A. Hcrin. Franke.

2) Vom abgegangenen SecundanerLambrechts: Die Spinnstube. I.Jahrgang. — JuliuS
und Maria v. Baron.

Vom Quartaner Wemmers: Nicdcrrheinischer Volkskalcnder 8. u. 9. Jahrgang.
Vom Quintaner Klönne: Der Segen des Herrn, v. Hoffmann.

Für die Schuler - Untepstützungs -Bibliothek wurde Verschiedenes angekauft,
besonders Lerika.

Geschenkt wurden: Von der Rößling'schen Buchhandlung in Leipzig: 4 Ercmplare der
Uebungen im Latein. Stil für ober Gymnasialklassen v. Heimchen. Außerdem mchreres Werth¬
volle vom Abiturienten Gerpott (Georges Latein. Lcrikon), vom Sccund. Rom e r Pafsow's
Griech. Lerikon, von dem Secundaner Althoff mehrere Schulbücher.

Die Physikalische Sammlung wurde theils aus den ctatsmäßigen Mitteln (1 großer
Rotationsapparat, 1 August'schesPsychromcter, 1 Hohlspiegel anfStativ), theils durch die bereits
erwähnte außerordentliche Bewilligung des hohen Ministeriumsvermehrt, durch welche wir uns in
den Stand gesetzt sahen an zu kaufen: 1 Grovc'schc Batterie von 6 Elementen, 1 Bohnenber-
ger'sches Elektroskop, 1 Dübois'schcn Jnductionsapparat, 1 Thermvsüule, 1 Secunden-Pendel
mit Schlag, 1 Fefsclschen Apparat.

Nicht Unbedeutendes ist zur Erhaltung und Vermehrung auch der übrigen Lehrapparatege¬
schehen.

«. Uebersicht des KehrweseitS.
Es unterrichteten: 1, der Dircctor Domherr 0. Blume. 2—4, die Oberlehrer Professor
Dr. Fiedler, Dr. Wisseler, Dr. Heidcmann. 5 — 3, die Gymnasiallehrer Müller,
Ehrlich, Tetsch, Dr. Pröller. 9, als wissenschaftlicher Hülfslchrcr Dr. Richter. — Dazu
als außerordentliche Lehrer: 10, D. Lohmann, cvangcl. Pfarrer. 11, Caplan Schürmann.
12, Gesanglehrer Lange. 13, Zeichenlehrer Düms. Endlich 14 u. 15, die Candidatcn Buch¬
mann und Kork. Uebcrdics war es dem Gymnasiallehrer Müller, welchem daranlag, ei¬
nen größeren und ununterbrochenen Theil seiner Zeit auf wissenschaftliche Untersuchungenverwen¬
den zu können, gestattet worden, sich in einigen Stunden durch den Herrn Rcctor Fischer von
der evangelischen höhcrn Töchterschulevertreten zu lassen.

Prima. Ordinarius Blume.
Religionslehre. Evangelische. Christliche Ethik. — Kirchengcschichte,von den re¬

formatorischen Concilien bis auf die neuere Zeit. 2 St. Lohmann.
v. Katholische. Die vorchristliche und christliche Offenbarung,die Kirche Jesu Christi. Der

Kirchengeschichte vierte Periode. 2 St. Schürmann.
Latein- Gelesen wurde gleichzeitig immer nur ein Schriftsteller,Prosaiker und Dichter von

Viert eljahr zu Vierteljahr abwechselnd, mit theils lateinischer theils deutscher Interpretation: Ho¬
rst. 06. lib. II, III und IV mit Uebergehung einzelner, weniger geeigneter Oden; außerdem
epv6. 1 u. 2 und sstir. I, 9. —0ie. 6o or. Iil>. III. u. 6e okf. lib. I.— 1'acit. annsl.l, 56 —
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71, II, 5 —26.— Dazu Stilübungen, sowohl ertemporale als häusliche. 9 St. Blume. The¬

mata zu den Aufsätzen: 1) klxponantur Oiceronis cks immortalitute kmimi urAumenta. 2) ^ui-

lius nrtibus et crevei it tuntopere res Uomnnn et tnm cliu steterit. 3) (juibus muxime vir.

tutibus (Zraeci assecuti sint eeledrilstem ne nomen. 4) Oratin l'llemistnclis ante 8alami-

niam puxnam sei ckuces (Zraecorum llabitn. 5) (juanta sit inconstnntin tortunae ae mobi-

Iltas, <zuum aliis exemplis tum Oroesi easu demonstretur. 6) ^uae lloratius in ockis äe

cilseiplina morum praeeepit, et illusti entur et amplikeentur. 7) ^uibus rekus inst!tutis<zue

laotum sit, ut (»iaeci, civitntiiius, le^idus, moridus tantopere 6>screpantes, communi tu-

men ezuoclam vineulo inter se continerentur. 8) ^tkenienses utrum belli artibus an pavis

masoi ei» consecut! sint Aloriam. 9) Oe pietate, lunciamento onininm virtutum. — S. außer¬
dem unter Hebräisch.

Griechisch. ?Iat. Orito und Abschnitte ans pkmecko. — Xen. klist. (Zr. Abschnitte aus
lik. I und II. — 'l'kue^. I!li. I, 89 — 119 und Abschnitte aus Iii>. II. 2. St. Blume. —

klomeri Iliack. I!li. I —XV. (theils als Privatlcctüre). 3 St. Schriftliche Übersetzungen
aus dem Lateinischen in'ö Griechische nach Blume's Anleitung, mit grammat.Uebungen. 1
St. Heide mann.

Deutsch. Reden und Aufsätze. 1 St. Aeltere Literaturgeschichtenebst Mittheilungvon
Meisterstücken. 1 St. Wisse! er.

Folgende Themata wurden u. a. in Prima bearbeitet: 1) Welche Vortheile hat die Ver¬
schiedenheit der Sprachen dem Menschengeschlechte gewährt? 2) Ueber die Folgen der großen Län¬
der - Entdeckungen in der alten und in der neuen Welt. 3) Die Sclaverei und William Wilber-
force. 4) Die Erfindung der Buchdruckerkunst ist eine der wohlthätigsten Erfindungen. 6) Die
Menschheit ist der Mensch, dessen Biographie die Weltgeschichte ist. 6) Die erste Erscheinung und
Ausbreitung des Christenthums in der Welt. 7) Themistokles und die Schlacht bei Salamis. 8)
Lykurg — Solon. 9) Alfred der Große und Karl der Große mit einander verglichen. 19) Die
Verschwörung des Fiesko. 11) Athen, die Vorkämpferin der Freiheit und Bildung. 12) Was hat
der Genuß der freien Natur vor andern Genüssen voraus? 13) Welchen Werth hat der Umgang
mit wahren Freunden? 14) Ueber den Ausspruch Hesiod's: „Nur für Mühe und Arbeit verkau¬
fen die Götter das Gute den Sterbliche»".

Französisch. Lcctürc: Chrestomathie von Wildermnth in Auswahl, theilweise memorirt
und französisch besprochen. — Synonymik nach der Grammatik von Noel und Chapsal. — Schrift¬
liche Pensa theils aus Ahn's deutschen Übungsstücken,theils freie Arbeiten, theils Ertcmporalia.
2 St. Ehrlich.

Hebräisch. Wiederholung der Formenlehre nach Gcsenius. Gelesen ans Brückner's Lese¬
buch 1. 19. 22. 2. Uox. 1. 2. (Zen. 18. 37 — 47. Lxo6. 1. 2. verbunden mit bestän¬
diger Uebung imAnalysircnder Formen und Erklärung der wichtigsten Paragraphen der Syntar.
2. St. Buchmann. Mit den Nichthbräern wurde l'erent. H,nckria. gelesen, sodann aber
Schillers Tell u. Göthcs Jphgenie durchgegangen.Wisseler.

Mathematik. Die Lehre von den Reihen? der binomische Lehrsatz? Trigonometrie und
analytische Geometrie. 4 St. Müller.

Physik. Allgemeine Physik und Mechanik. 2 St. Müller.
Geschichte. Im Winterhalbjahr Geschichte seit der französischen Revolution bis jetzt mit

Wiederholung früherer Perioden. Im Sommerhalbjahrdas Mittclalter^ nach Pütz Lehrbuch. Z
St. Fiedler.
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Singen. Siehe unken.

Secunda. Ordinarius Heidemann.
Religion. Coml'tnirt mit Prima.

Latein. dioer. pro le^e Uuniiia, pro r.igario, liudius. dato IVIajor, 1.1 V. I. I. (zum

Theil als Privatlectiire). Virgil. ed. I., VlI., VIII., X. — Syntar nach Meiring's Grammatik

(mit Zusätzen nach Zumpt und Schulz); mündliche und schriftliche Ucbersctzungen aus dem Deut¬

schen ins Lateinische nach Heinichens Uebungen im lateinischen Stil (wöchentlich 1 Pensum), Extem¬

poralien. 8 St. Heidemann. Außerdem Ertempor. 1 St. Blume.

Griechisch. Homer! dcl^ss. I. Xlll, XIV, XV, XVI. Wiederholung der Formen¬

lehre , Homerische Formenlehre nach Thiersch's Leitfaden. Schriftliche Uebersetzungen aus dem La¬

teinischen in's Griech. nach Blume's Anleitung. 2 St. Heidemann, ^rrian. I!b. I. II. Syn¬

tar nach Buttmann. 4 St. Wisscler.

Deutsch. Einzelne Abschnitte aus der Rhetorik. Ausgewählte Gedichte Schillers und des¬

sen Maria Stuart und Jungfrau von Orleans gelesen und erklärt. Correctur der Aufsätze und

Declamationsiibungcn. 2 St. Fiedler.

Französisch. Lectüre. Chrestomathie von Grüner, 2. Abth. Geschichte 13 — 39 mit Me-

morir- und Sprechübungen. Grammatik von Noel und Chapsal, Syntar. Schriftliche Pensa

aus Ahn'S deutschen Uebungsstiicken, freie Arbeiten und Ertemporalia. 2 St. Ehrlich.

Hebräisch. Elementar- und Formenlehre nach Gcsenius; die dazu gehörigen UebungS-

stücke aus Brückncr's Lesebuch übersetzt uud analysirt. 2 St. Fiedler. Mit den NichtHebräern

wurde daneben dieer. k,oso. ^r». gelesen. Wisscler.

Mathematik. Potcnzlehre; deren Anwendung auf die Zahlensysteme und das Ausziehen

der Quadrat- uud Kubik-Wurzcln. Gleichungen des ersten Grades mit mehreren Unbekannten. Glei¬

chungen des zweiten Gr. Rechnung mit Logarithmen. Formverglcichung der Figuren. Kreislehre.

4 St. Müller.

Physik» Die Lehre vom Magnetismus und von der Elektricität, a) von der statischen, b)

von der dynamischen, beendet nach Koppe's Lehrb. 2 St. Fischer.

Geschichte. Winterhalbjahr. Römische Geschichte bis zum ersten Triumvirat. 3 St.

Liesegang. Sommerhalbjahr. Fortsetzung bis zum Sturz des römischen Reichs. 3St. Pröller.

Singen. Siehe unten.

Tertia. Ordinarius Wisseler.
Religionslehre. ^) Evangelische. Bibelkunde des N.T. Gelesen: die Evangelien,

Apostelgeschichte; Pauliuische Briefe. Mcmoriren der Kerustellen. 2 St. Lohmann.

v) Katholische. Die Erlösung. Der Kirchcngeschichte vierte Periode. 2 St. Schürmann.

Latein, daes. 6« k. da !I. I. I—VI. (zum Theil als Privatlectiire.) durtü I. III. und >.

IV. 4 St. — Mündliche und schriftliche Ucbersctzungen aus dem Deutschen in's Lateinische nach

Spieß' Ucbungsbuch (wöchentlich 1 Pensum), Ertcmporalien, Wiederholung der Formenlehre

nach Blume's Grammatik, Syntar nach Spieß' Auszuge. 3 St. Heidcmann. Aus dvick. 1'rist.

13 ausgewählte Elegien und einige Stücke aus kletam. Iit>. I. 2 St. Fiedler.

Griechisch. Ilerocklan. !U). I. II. 4 St. Pensa, und Grammatik nach Buttmann. 2 St.

Wisset er.

Deutsch. Aufsätze und Uebungen im mündlichen Vortrage. 2 St. Wisseler.

Französisch. Lectüre: Grüner, 1. Abthl. Grammatik v. Noel.Schrift!. Pensa. 2 St. Ehrlich.
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Mathematik. Die vier Grundrechnungsartenin algebraischen Zahlen. Die Potenzlehrt
mit Ausschluß des Wurzclausziehens. Gleichungen des ersten Grades. Planimetrische Aufgaben.

Lehre vom Viereck, vom Vieleck. Erster Theil der Kreislehre. Größenvergleichung der Figuren.
Müller.

Naturlehre. Mineralogie.2 St. Tetsch.
Geschichte und Geographie» Alte Geschichte bis zur Schlacht bei Actium. Geogra¬

phische Uebersicht der betreffenden Länder des Alterthums. Geographie von Europa mit Ausschluß

Deutschlands. 3 St. Richter.
Zeichnen, theils nach Vorlegcblättcr theils nach Gypssigurcn. 2 St. Düms.
Singen. Siehe unten.

Quarta. Ordinarius im Winterhalbjahr Liesegang, im
Sommerhalbjahr Pröller.

Religionslehre. Combinirt mit Tertia.
Latein. Im Winterhalbjahr. Die wichtigsten Regeln der Syntar mit Nebersctzung der

dazu gehörigen Abschnitte aus Spieß' Uebungsbuch. Einige Abschnitte aus Nothert's kleinem

Livius wurden übersetzt und aus Wiggcrt's Vocabularium die ersten 16 Seiten mcmorirt. 9 St.

L iescgang. Im Sommerhalbjahr. Wiederholung der gcsammten Formenlehre,dazu von der

Wortbildung nach Blume's Gramm. Einübung der Casus!ehre und Ucbersctzung der betreffenden

Stücke aus Spieß' Ucbungsbuch. Aus Wiggert's Vocabularium S. 17 — 76 mcmorirt. (lorn.

wep. »iltiaäes, l'kemistocles, .4rist!ckes, vatames gelesen. Pensa und Ertemporalien. 9 St.

P r ö l l e r.
Griechisch. Winterhalbjahr. Formenlehre bis zum verbum purum eingeübt und aus

Jacobs Elementarbuch übersetzt bis VIll, 3 incl. 4 St. Liescgang. Formenlehre bis zu den

verbis aufexcl. Einübung der Grammatik durch schriftliche Arbeiten und Uebersetzen aus

Jacobs Elcmentarbuch. 4 St. Pröller.
Deutsch. Lesebuch von Wackernagcl, 3. Theil. Lese- und Dcclamationsübungen.Schrift¬

liche Arbeiten: Erzählungen, Beschreibungen, Briefe. 2 St. Ehrlich.
Französisch. Ahn's Lehrgang 2. Curs. 1—25. Erzählungen, 1—15. Schriftliche Pensa

und Einübung der unregelmäßigen Verba. 2 St. Ehrlich.
Mathematik. Die vier Grundrechnungsarten mit gewöhnlichen Brüchen, mit Decimal-

brüchcn und mit algebraischen Zahlen. Die Lehre von den Linien und Winkeln in der Ebene

und vom Dreiecke, nach Gallcnkamp's Elementen. 4 St. Fischer.
Naturlehre. Naturgeschichteder wirbellosen Thiere. 2 St. Tetsch.
Geschichte und Geographie. Im Winterhalbjahr. Deutsche Geschichte bis zum Ende

des Interregnums. 2 St. Geographie Europa's. Terrainverhältnisse. Alpen und Mittelgebirge.

2 St. Liesegang. Im Sommerhalbjahr. Fortsetzung der deutschen Geschichte bis zum Mähr.

Kriege. 2 St. Politische Geographie Deutschlands. 2 St. Pröller.
Zeichnen , theils nach Vorlegeblättcrn theils nach Körpern. 3 St. Dü m s.
Singen. Siehe unten.

Quinta. Ordinarius Tetsch.
Religion. .4) Evangelische. Biblische Geschichte: N. Testament. Sprüche und Kirchen¬

lieder mcmorirt. 2 St. Loh mann.
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L) Katholische. Die Gebote der Kirche; von der Gnade und den Gnadenmitteln. Die
Geschichte des N. T. 2 St. S ch ü rinan n.

Latein. Wiederholung und Erweiterung des Pensums der Serta; unregelmäßige Zeit¬
wörter; Mcmorirenvon Vocabcln aus Wiggcrt's Vocabularium. Ertemporalien;mündliches und
schriftlichesUebcrsctzcnaus Blume's Elcmcntarbuch. Curs. I., Abschn. 2—4. Curs. II., 1—3.
Im Winterhalbjahr 4 St. Kork, 5 St. Richter; im Sommerhalbjahr 9 St. Nichter.

Deutsch. Uebungen im Lesen, Erzählen und Dcclamiren mit Benutzung des Lesebuches von
Wa ckernagcl, 2. Theil; Uebungen in der Rechtschreibungund in kleinen Aufsätzen. 4 St. Tetsch.

Französisch. Die regelmäßigenConjugationen. Lesen und Uebersetzen aus Ahn's Lehrgang,
zweitem Curs. 3 St. Wisset er.

Rechnen. Vom Maaße und vom Dividuus der Zahlen; die Lehre der gewöhnlichen Brüche
und der Decimal-Brüche nebst ihrer Anwendung ans die mündliche und schriftliche Lösung der
mannichfachstcn Aufgaben des bürgerlichenLebens nach Schellen's Rechenbuch8 7 und 8 16 bis 32.
4 St. Tetsch.

Naturgeschichte. Beschreibungund Einthcilung der Vögel, Amphibien und Fische
2 St. Tetsch.

Geschichte. Allgemeine Uebersichtüber das gcsammte Gebiet der Geschichte von 476 bis
auf die neueste Zeit nach Brcdow. 2 St. Praller.

Geographie. Im WinterhalbjahrUebersicht der fünf Wclttheilc. 2 St. Buch mann
und Kork. Im Sommcrhalbjahr. Ncpctition und Erweiterungder gcogr. Uebersicht von Europa;
Geographie von Deutschland und besonders von Preußen. 2 St. Nichter.

Schreiben. 2 St. Tetsch.
Zeichnen. 2 St. Düms.
Singen. Siehe unten.

Sexta. Ordinarius Richter.

Religion. Combinirt mit Quinta.
Latein. Einübung der Declinationen,der regelmäßigenConjugationenund der Depo¬

nentia, der Zahlwörter, Pronomina und Präpositionen. Mcmoriren von Vocabcln aus Wiggert.
Ertemporalien; mündliches und schriftliches Uebersetzen aus Blume's Elcmcntarbuch, Curs. I.
9 St. Nichter.

Deutsch» Uebungen im Lesen und Erzählen, so wie im Dcclamiren von Pros. Stücken und
Gedichten aus Wackcrnagel's Lesebuch. 2 St. Nichter.- Dictirübungcn und schriftlichesWieder¬
erzählen gelesener Stücke mit Rücksicht auf die Rechtschreibung. Uebungen im richtigen Gebrauche
der Präpositionen. 2 St. Kork.

Rechnen. Die Grundrcchnungcn mit ganzen Zahlen; von der Theilbarkcitder Zahlen,
dem größten gemeinschaftlichen Maße und dem kleinsten gemeinschaftlichen Dividuus; die Rechnungen
mit gewöhnlichenBrüchen bis zur Multiplication nach Schellen. 8 1 bis 3 und 8 16 bis 19.
4 St. Tetsch.

Naturlehve. Beschreibung inländischer Sängethicre, Vögel, Schmetterlingeund Käfer.
2 St. Tetsch.

Geographie. Erläuterung der nothwendigsten Vorbegriffe. Uebersicht über die fünf
Erdthcile nach Hartmann's Leitfaden. 3 St. Kork.



Schreiben. 2 St. Tctsch.
Zeichnen. Dic Elemente des freien Handzeichncns. 2 St. Dums.
Singen. Siehe unten.

Real -Abtheilungen.

8 e e AU I» a a.

Französisch. Aus Gruncr's Chrestomathie wurden dic Abschnitte über Naturgeschichte
und Physik übersetzt und besprochen. 2 St. Ehrlich.

Englisch. Lcsestücke von Addisson, Dcfoe, Swift, Smollctt, Sterne, Ofsian, Johnson,
Godwin, Warren wurden übersetzt und dialogisch wiederholt. — Schriftliche Pensa, zum Theil
Ertemporalicn, und eigene Arbeiten. — Französisch-englische Gespräche von Bellenger. 4 St.
Eh rli ch.

V v r t i a.

Französisch. Lcctüre: Grüner's Chrestomathie, Natur- und Völkerleben, übersetzt und
dialogisch wiederholt. 2 St. Ehrlich.

Englisch. 'Uales of n Ai -ancllatlier von Walter Scott, Cap. 12 — 21, übersetzt und
dialogisch wiederholt. — Schriftliche Pensa und Ertemporalicn. 4 St. Ehrlich.

H AU » r t a

Französisch. Einübung der regelmäßigen und der unregelmäßigen Verba, theils mündlich,
theils schriftlich. Gelesen aus Ahn's prakt. Lehrgang,2. Curs., die Unterredungen und Briefe,
sodann das Drama In vanite punis. Das Französischewurde retrovertirt. 2 St. Buchmann.

Englisch. Grammatik von van den Berg: Regelmäßige und unregelmäßigeFormenlehre.—
Lese- und Memorirübungen. — Schriftliche Pensa. 2 St. Ehrlich.

Gesang - Unterricht.

1. Abtheilung. Chor, zusammengesetztaus allen Classen: vierstimmige Lieder. 2 St. Lange.
2. " III und IV comb. dreistimmigeLieder. 2 St. Lange.
3. " V Choräle und zweistimmige Lieder. 1 St. Lange.
4. " VI Elementar-Unterrichtund Uebungen im Tontreffen. 1 St. Lange.

Burn- Uebungen.
Im Wintersemester wurden etwa 30 Schüler aus I, II und lil unterrichtet. Im Sommer»

scmester hatten V und VI je ^ Stunde wöchentlich freie und Ordnungsübungen, 1, II, III und
IV turnten in zwei Abtheilungen, von denen die eine 2, die andere 1 Stunde wöchentlich geübt
wurde. Müller.
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Bon den Verfügungen der BeHorden und andern
Anordnungen

sind hier folgende wegen ihres allgemeinern Einflusses dem Hauptinhalte nach an zu führen:

Coblcnz 16. November 1853. Die Aufnahme eines Knaben in Gymnasial-Classendarf
nicht vor dem zehnten Lebensjahre erfolgen, wohl aber innerhalb desselben, also nach zurück¬
gelegtem neuntem Lebensjahre.

Coblenz 23. November. Bei der Anschaffungder Bücher für die Schüler-Bibliotheken
ist mit der sorgfältigsten Auswahl zu verfahren, bei dem Ausgeben derselben die Bildungsstufe
der einzelnen Schüler gehörig zu berücksichtigen und auf eine planmäßige Benutzung der Bibliothek
hin zu wirken. — Da die Auswahl der Bücher für diese Bibliotheken unter gehöriger Beobachtung
der dabei zu berücksichtigenden ästhetischen, politischen,nationalen, sittlichen und religiösen Momente
nicht leicht ist, und es jeder Anstalt willkommensein muß, ersehen zu können, welche Bücher von
anderen Anstaltenbereits als bewährt erkannt und erworben sind: so sind hinfort in jedem
Jahresprogramm die für die Schülcrbibliothck erworbenen Bücher sämmtlich anzugeben; — was
sich jedoch nicht auf die damit verbundene Unterstütznngs - Bibliothek zu erstrecken hat.

Coblenz 23. November. Die auf das bevorstehendeSchuljahr für alle Lcctioncn ab¬
gemessenenLehrpensa mit Angabe der zn lesenden Theile aus Klassikern,Chrestomathien u. dgl.,
der vorzunehmendenStücke aus Ucbungsbüchern, der abzuhandelnden Abschnitte aus Lesebüchern?c.
sind mit dem Erläutcrungsberichtc der Direktion jährlich spätestens am 1. September an das
Königl. Prov. Schul-Kollegiumein zn reichen.

Coblenz 9. Januar 1354. In Absicht der Gymnasialferienwird folgende Orduuug
festgestellt:

1) Zu Ostern wird der Unterricht am Dinstag in der Charwoche Nachmittags zur gewöhn¬
lichen Zeit geschlossen, und beginnt wieder am Dinstag nach dem Sonntage lVlisericorckias
Oomini oder 14 Tage nach Ostern. Aufnahme-Prüfungen, Versetzungen und andere Vorberei¬
tungen müssen vor diesem Dinstag vollendet sein, so daß der eigentliche Unterricht sofort in ge«
wohnlicher Ordnung beginnt. Wo es herkömmlichist, können die Schüler zu gemeinsamer kirch-,
licher Feier noch am Gründonnerstagevon der Anstalt versammelt werden.

2) Zu Pfingsten fällt der Unterricht am Sonnabend vor dem Feste und am Dinstag nach
dem Feste aus. Am Mittwoch nach dem Feste findet wieder der regelmäßige Unterricht Statt.

3) Im Herbst treten zum Schluß des Schuljahres wie seither Ferien von ungefähr fünf-
wöchentlichcr Dauer ein. Den Anfangstagderselben, und den Tag, au welchem der regelmäßige
Unterricht wieder zu beginnen hat, nachdem vorher die Versetzungen, Aufnahmeprüfungen u. dgl.
erledigt sind, wird das Königl. Prov. Schul-Kollegiumalljährlich näher bestimmen.

4) Zu Weihnachten findet erst am letzten Tage vor dem Feste, oder wenn das Fest auf
einen Montag fällt, am vorhergehenden Sonnabend kein Unterricht mehr Statt, und die Ferien
dauern bis zum 3. Jannar, an welchem Tage, oder wenn derselbe ein Sonntag ist, am 4. Januar
der Unterricht zur regelmäßigen Stunde wieder beginnt. Die Schüler müssen am 2. Januar sich
wieder cinfinden.

5) Wegen des Ausfallensdes Unterrichts an den Sonn- und Feiertagen bleibt es bei der
herkömmlichen Ordnung. Bei den katholischenund Simultan-Gymnasien darf der Unterricht am
Montag und Dinstag nach dem Sonntage LstomUii ausgesetzt werden.



Cob lenz 25. Februar. Es werden den Gymnasien die frühern maßgebenden Verfügungen
über den deutschen Unterricht und insbesondere über die freien deutschen Aufsätze in Erinnerung
gebracht, vorzüglich darauf hingewiesen, daß in den Aufgaben zu den letzteren nicht über den
Standpunkt der Schüler hinausgegangen werden darf, wenn sie nicht zu anmaßenden Urtheilen
und leeren Phrasen verleitet werden sollen. Zweckmäßige Leitung des Lesens deutscher Muster¬
schriften, Beziehung auf das in andern Lehrstunden klar Gewordenesind für die richtige Stellung
der Aufgaben zu freien Ausarbeitungenvorzüglich wichtig. Insbesondere darf, zumal in den
unteren und mittleren Clnsseu, die lebendige Einführung in das Verständniß auserlesener Lesestücke
von edler Form und bedeutendemGehalt und die praktischeAnleitung zu corrcctem und reinem
schriftlichenund mündlichen Ausdrucke und Vortrag nicht zurücktreten gegen die Auseinandersetzung
einer unfruchtbarenSatzlehre oder gegen die Entwickelung formaler Grammatik, deren richtige
Stelle bei dem Erlernen fremder Sprachen ist.

Koblenz 22. April. Mit Bezugnahmeauf die Verordnung der Königl. Regierung zu
Düsseldorf vom 14. December v. I. (Amtsblatt, Stück 69, S. 682 ff.), betreffend äußere Heilig-
haltuug vcr Sonn- und Festtage, wird die Gymnasial-Dircctionveranlaßt, die Localicn des
Gymnasiums während der nach s 1 der gedachten Verordnung festgestellten Dauer des vor- und
nachmittägigenHaupt-Gottesdienstesgeschlossen halten, resp, mit dem Beginn dieser Zeit pünktlich
schließen zu lassen.

Coblenz 29. April. Zufertigung eines neuen Ccnsurschcma's.Die seither an die Spitze
der Censuren gestellten Nummern (l—V) fallen weg; dagegen ist bei Schülern, für welche der
Genuß eines Stipendiums, der Befreiung vom Schulgelde oder ähnlicher Bencficien in Frage
kömmt, in die Rubrik Besondere Bemerkungen nach Beschluß der Lehrer-Confercnz die
Bemerkung auf zu nehmen: »Darf ein Bcncsicium erhalten," oder »Darf ein Bcncsicium noch nicht
(resp, nicht mehr) erhalten."

Berlin 27. April, Coblenz 6. Mai. Das Bedürfniß der Privatnachhülfe kann, wo
der Unterricht wohl geordnet ist und bei der Aufnahme wie bei der Versetzung der Schüler mit
gewissenhafterStrenge verfahren wird, nur in außerordentlichen Fällen vorkommen.Andererseits
wird die Privatnachhülfc, wo sie aus irgend einem Grunde nöthig erscheint, in der Regel am
zweckmäßigsten von demjenigen Lehrer übernommen werden, welcher in dem betreffenden Object in
der Classe unterrichtet. Zur gehörigen Regelung der Sache werden die Directioncn dahin an¬
gewiesen, daß hinfort jeder Lehrer, welcher gegen Honorar an Schüler seiner Classe Privatunterricht
zu ertheilen veranlaßt wird, dazu vorher die Genehmigung des Direktors einzuholen hat. Dieser
hat die Fälle, in denen er dieselbe ertheilt, mit kurzer Angabe der Gründe, zu notircn und eine
Uebersicht derselben jedem Jahresberichtebei zu fügen. — Daß Schüler der unteren und mittleren
Classen, wie es mehrfach geschieht, ihre Schularbeitenunter der Aufsicht eines Classcnlehrcrs
anfertigen, wird nicht gehindert, doch den Direktionen achtsame Verhütungetwaiger Mißständc und
Ungleichheiten empfohlen.

Berlin 25. April, Coblenz 2<). Mai. Die Gymnasial-Direktorenund Lehrer-Collegicu
sind nicht befugt, Schülern, die mit einem vorschriftsmäßigenZeugniß von einem andern Gymnasium
kommen, die Aufnahme zu versagen. Andererseits muß es ihnen jedoch unverwchrt sein, mit jedem
sich Meldenden eine Prüfung vor zu nehmen, wofern sie von einer solchen nicht in Folge eines
wohlbegrüudcten Vertrauens Abstand nehmen. Wird der Schüler nach dem Ergebniß der Auf¬
nahmeprüfung in eine niedrigere Classe gesetzt, als die, für welche ihn die früher besuchte Königliche



Anstalt reif erklärt hat, so ist davon unter näherer Angabe der Verhältnisse höhcrn Orts Anzeige
zu machen.

Coblcnz 2V. Mai. Der Religionsunterrichtwird vom Beginn des neuen Schuljahrs an
durch alle Classen in die ersten Morgenstunden der sechs Wochentage gelegt und demselbeneine
gemeinsame Morgcnandachteinerseits der evangelischen,andererseits der katholischen Schüler,
sofern diese nicht vorher einem Gottesdienst in der Kirche beiwohnen, vorangcschickt.

Coblcnz 1. Juni. Das Ministcrial-Ncscriptvom 24. October 1837, mitgetheilt durch
Circular-Verfügung<l. <1. Coblcnz, 14. December 1837, giebt nach einer Eröffnung des Herrn
Ministers von Räumer Ercellcnz S. 16 nur den damaligen Zustand historisch an, daß ..den
Schülern nach der ersten Stunde Nachmittagseine viertelstündige Erholung im Freien gegönnt
wird.» Zcdoch bemerken Sc. Ercellcnz, daß bei den meisten Gymnasien eine Pause von kürzerer
Dauer herkömmlich geworden ist, und bezeichnen dies als angemessen. (Vgl. das vorjähr. Progr.
S. 53, cl>

Berlin 20. Mai, Coblcnz 3. Juni. Verweisung auf die Circular-Verfügung vom
24. October 1337, S. 20, in Betreff des Maßes häuslicher Schularbeiten,mit welchen die Schüler
nicht über Gebühr zu belasten sind. Es kommt für den Zweck des Unterrichts hauptsächlichauf
den geistigen Verkehr mit den Schülern in der Lchrstnnde an, so daß diese in derselben ebenso zur
Freude an der Sclbstthätigkcit angeregt, wie andererseits angeleitet werden, in zweckmäßiger Weise
zu Hanse zu arbeiten, so weit es zur Ergänzungdes Schulunterrichtserforderlich ist. Sehr zu
Unrecht werden die schriftlichenhäuslichen Arbeiten vielfach für das Wichtigstegehalten, und dabei
ein äußerliches, mechanisches Verfahren befolgt, welches in leiblicher und geistiger Beziehung ab¬
stumpfend wirkt. — Hiczu Hinwcisungauf mehrere in den Schulen wahrgenommene Mißbräuche
dieser Art, auf deren Beseitigung von dcn Dircctioncn hin zu wirken und überall darauf zu halten
ist, daß die schriftlichen Arbeiten der Schüler von den betreffenden Lehrern durchgesehen und genau
controlirt werden.

Berlin 9.'Juni, Coblcnz 1. Juli. Bei der Verantwortlichkeit, welche den Gymnasial-
directorcn für die Ordnung und Reinlichkeitdes Schullokals obliegt, ist es unstatthaft, daß Räume
des Schnlhanses, Classcnzimmcr?c., wie hie und da geschieht, ohne Zustimmung des Direktors
anderweit benutzt werden. Es dürfen daher die betreffendenSchullvkalchinfort zu andern als
Gymnasialzwcckcnnur mit Genehmigung des Königlichen Provinzial-Schul-Collegiums nach dem
Berichte des DirectorS benutzt werden.

Coblcnz 11. Juli. Zur Verhütung von Fälschungen, mißbräuchlichenBenutzungen zc.
der Entlassnngszcugnissewird angeordnet:

1) Die von Erlernen, welche sich zur Maturitätsprüfungmelden, vorgelegten Zeugnisse sind
mit besondererVorsicht zu beachten und nach den Erklärungensolcher Eraminandcn, ob, wann
wie lange und wo dieselben Gymnasialschülcr 'gewesen seien, weitere Nachforschungenan zu stellen
zur vorschriftsmäßigen Erledigung der Frage über die Zulässigkcitder Betreffenden zum Eramcn.

2) Bei Aufnahmen von einem andern Gymnasium übertretender ydcv zurückkehrender Schüler
werden die früheren Abgangszeugnissederselben vorläufig rcscrvirt und demnächst die bei der
Abmeldung erforderten neuen Abgangszeugnisse auf den früheren ausgestellt und so mit denselben
verbunden, daß eine unmerkbare Trennung nicht möglich ist.

3) Nachträglichwerden Abgangszeugnisse nur dann ausgestellt, wenn die Direktionen die
Ueberzeugung gewonnen haben, daß der ein solches Zeugniß später Verlangendeein anderes
Gymnasium inzwischen nicht besucht hat.
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Außerdem werden hier die Bestimmungen unserer Schulgesetze vom Jahr 1825 in Betreff
der Schul-Versäumnisse in erneuerte Erinnerung gebracht. Es heißt in dieser Beziehung Z. 9:

„Versäumnisse der Lchrstundcn oder Zuspätkommcn werden auf keine Weise geduldet. Der
„ einzig gültige Entschuldigungsgrund ist Krankheit, welche von den Eltern oder Vorgesetzten
„schriftlich bezeugt wird. Zu ländlichen Vergnügungen bieten die Nachmittage des Sonn¬
tags, Mittwochs und Sonnabendshinlängliche Zeit dar. Nur in höchst wichtigen Fällen
„kann daher die Aussetzung der Schulstundenwährend eines halben oder ganzen Tages
„von dem Director erlaubt werden, welcher alsdann, wenn es nicht plötzlich eintretende
„ Umstände hindern, zuvor Anzeige von den Eltern oder Vorgesetzten
„erwartet. Zur Aussetzung einer einzelnen Stunde ist in allen Fällen die Erlaubniß
„des betreffenden Lehrers erforderlich."

Es versteht sich hiernach von selbst, daß Urlaubsgesuche, welche einseitig und ohne triftige
Grunde nur von Schülern angebracht werden, zurück zu weisen sind. Um daher Regelmäßigkeit und
Ordnung in dieser Beziehung desto mehr zu sichern, ist durch Conferenzbcschluß festgesetzt, daß der
Bittende sich mit der schriftlichen Bescheinigung der Eltern ?c. zunächst an seinen Classenordinarins
und sodann mit dessen zustimmenderUnterschrift an den Dircctor zu wenden hat.

D Die öffentliche Prüfung.

Donnerstag, Sen 3t. ^ngnst:

Vormittags 8 Uhr»
Eh oral: Morgenglanz der Ewigkeit (Nr. 634 im Gesangbuch), Vers 1 und 2.

III und IV. EvangelischeNeligionslchre. Lohmann.
I. IIor.it. Blume.

— Geschichte. Fiedler.
II. Hrruin. Wissclcr.
— Mathematik. Müller.

III. (Nirt. Heide mann.
— Englisch. Ehrlich.

Nachmittags S Uhr.
Chorgcsang: Die Ehre Gottes ?c. von L. van Beethoven.

III und IV. Katholische Religionslehre. Schürmann.
IV. Geographie und Geschichte. Pröller.

— Französisch.Ehrlich.
V. Rechnen. T c t s ch.

VI. Latein. Richter.
Chorgesang: „Verleih'uns Frieden" von F. Mendelssohn-Bartholdy.

Zwischen den Classcnprüfungcn Deklamationen einzelner Schüler.
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Zu freundlichem und aufmunterndem Besuch dieser Prüfungen wird

hierdurch ergebenst eingeladen.

Schluß des ablausenden und Eröffnung des nenen
Schuljahrs.

Freitag den 1. September wird das Schuljahr geschlossen.
Sonnabend den 7. Octobcr 8 Uhr beginnt der Unterrichtwieder, nachdem in den letzten

Tagen vorher die neu eintretendenSchüler geprüft und eingeschriebensind, welche bis dahin
täglich in den Vormittagsstunden von 3—11 Uhr angemeldet werden können.

Wesel, den 23. August 1854.

D. ltlmne.
Domherr und Gymnasial - Direktor.
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